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zuge hatten bem Lanton Luzern keine Frel- Wure damals die Entschelbung so gesallen, fralen, sondern auch die onservatwen, bie
die heutige Nummer enthält 16 Seiten shadeen bnce gebtacht. Langewle sie der Gesandte Luzerns dem Waltensich der Versassungsrevision vom Jabte 1674

——7qqwanttedieTagladung,bitsicheineMehrGolie hi utde uni ine, der erfreuen. Das hat am Ehrentag ber Luzer
— — ———

Drdunnie —E Woge und die Tuftsung det Sonderbundes End Autetraang des Vaterlanbes gesas eine Gaineee en Dut de
—88 e— Dpe ve lich war der Veschluß gesaht und belde Lagerswesen sein. Aart
e — gonidronit. — dermijchte nag 8 v e bereit. Da machte in —A —WW

abien — Verdeben —deuluian — — d eeneem Iz En auber Budl Does im autge gordndeltMir sanden das sahsche Bein noch en
— — — g 23. eber vetsam Saeizerbaus ist im Frieden herrlich empor manchem andern Ort. So sieht es unter dem

gelten sich in Bern nochmals die Tagsabumge an
7 ce herren. Der Gesantie Bngetne, Sunnsaengedleben.Abetedistzuengegewörden,esder-AufrufesurdieSthwelgzetbltgerInlnauve.

Gott scüühe den Zauton Jujern. — d dineeehen wehn
nun dielen. Woren shieht das tonses. seim Letimeit Znn trchtiern gen.Wider ven e SunTenwihn nedunan Zuten benun ————

aenve. Lentraltomitee selnen droporz-Rufruf; Nte sich und verlot den Faben der Seltrech. 7 pe F Welche Koule wird du dem

 e den Sdiuihena un ferei WiheiF 5 gemcn —538 — 38 Darteigon dugecteliit wenn die
imm :* r m ae

eaes Gott in den it schei de zwfschene unnzunba. Das wollle die neue Berfalsung? Inidepee —
duntandi hiningichen mi hien. Das ware Zuhe Leld darauf detisetz die Luzerner Ein hatnete Zenttausanon m ecun. hdsenZuhhren wir im den Nanton, zu Ge—
— dapmalion die Tadine Miluatwesen, ein eidgendffischen Obligationen e

salsches Veten, mag es nun zum liberalen g bei ichebnisfen der neuessen Tage zurüc. Im
nde lonseweliden Gotte, vom uberalen oder Die Tradition meidet, ber Gesandte don Handels- und Wechselrecht, binrgerliche Sivl Jahre 1905 daben dle Liberalen eine Inl

Solothurn habe dem luzernifchen gefoot, man handetamter Honwetengen des Bundes auf—
guewatinen Komitee aus geschehen. Es gesagt de native lanciert. Sie wurde gebobigt, wesent

mn dan Velen der Conchlateming, Rein, ole den Ramen Gottes miht. mihbronchen in suosttwirno michem GSeblet. den neuen an gr u Schreeminei der deeligonegrah
vn mdchien bieimedt deigen, doh ditle bolteeiner Sache, die — der Tensels sen un o Si ndcuhenc. urd Gewhemeten d e gere
—R 0
ei reildidse Smpiinden sie dee rp dea den Stekutlonsbeschluh, amn W. Nodember Voltarechte und ein siandiges Bunbetgericht ——
ren sollie und daß fie diel mehr derlethen ldonnerten die Kanonen von Glsliton; die Ent.“ Wieder traten die HOuupter der konser dater ünternehmunden zu ur
Dhelt due ichorse. aber hodte ud bei ber ssuedumg, wan gesten. uern hone vie Rie. wattden hantenulanmen. je ischen an ddte du tn e
bache dleibende Sprache eints lUderalen —5 die Krlegbverluste, die Sonderhunda. 14. Apru einen Jammenden Aufruf an das onmen worden, so wirde der nemon viet

vid a tann. —BR Zugernervolt. an dessen Schlußz die solgenden ae ne uniernehmung ia Hochdorh, die
—W Valb wird man mit der Ruhe des Histo. Sahe siehen. on nemandem grohe dFreube mechte, aber

De sprechen nicht gegen den Wert derlers auch auf sene Zelt zursicblleen konnen,. Kann elunem fretheltsllebenden Volke etwaß nee Umstanden den Kanton schwer schublgen
Alelon, wenn wir fagen dan hbre Geschlehte die siir unsere Dater noch Jabrzehntelang eine, Uber die Selbuüdudigkelt lelnon Ladepjkann, armer fetn. Am 20. Ottober danen
 m Nanton Luzem oft inn Suu ge· Sache der leibenschaltlichslen Acinpse war. Dem und dem Zatholtren etwaß über den von seinen wit die Abstimmumma über das Stener

Sleben ist, mit dem Vime der Auamopsler von Schrelbenden in es eine dleihende ErimerumgLtera ererbten Glauden gehene Ge-sgesssed,bessen Anmnathme ermdolichte. daß
dendel, Viilmergen um Sihton. Jenes Ge n sude gdenter aurer Puchten als Vurder mud aeiholiten, bis heute, nach balb vier Jabren, sur die be
 pischen Rend and naeettg n vetg zus unaten Gomnaslastentagen, wie hart im G in aet e bi mnt een neneedeene e

Ju dle Grohdaiter ergahiten hal hie lehue, Frohen Rate noch in den Achtzlaerlabten ein / sbiedenesnSieine einhelester von rn Waegear acha heshehen in elben dnen
iarde auf der a ee des — Fischet ind ein Abraham Stocer soruch des Luzernerd: gaur Goit, dreideit unds ging es so, wie das Nomuce es don Gott

bel der das religidse NRoment war vicht anenander gerieken, wenn die Dittussion auf Vaterlande baben wollte, dagegen in die Natonaltats

Ine nntenund aber voch in dodem sene Rieminichenden em. Die Debancr sat In der Tat derwach unser Ranton des s wobi von 12, Rodemntn der alen Jahrer
ahe mlthetelllat war Versaffunaswert, aber in der Eidgenossen.rot Kirchenzelumg und Hurrapfarrer der kon·
ngn tot, und ehrfurchtadol schreitet der Enbel saer nenee edeedeseanen ae e un de ieben
— schast wurde ei angenommen. Um Montag ucht mcht zu Oule
 Eoacde in den besondern Machtschuggz ader das Grab emer Zelt, die ber Zeuge fonnten die KArlenser mit ihren Kanonen in *

vonen desen F dieser lebten großen Kampfe wart. Aber
d gesteln. An der Lowengarten“ .Ver die Stadt hinunterzlehn. Die Augen der Was sollen wit baraus lernen? Wit mel.
7 ung ist daran erlnnert worden. Eseben deshalb konnen heute Freund und Geg·Alten leuchten, wenn ste don lenet Zeut erzuh· nen das, daß man das Große nicht Uetn, das

em 2). Oktiobet 1847. dDi Freischaren. l ner in der Erkenninis einig sein: len, und heute sind es nicht nur die QbelHode nicht niedrig machen soll, daß man auf.-
—

XJ zum hohen Ziele zu gelangen. Nicht selten aber werden zur Unterhaltung verwendet. Eine Anrequng einschlummert und mitsamt den leib·
eunilleton. elruseren sich die Ledter sibhe an der Duneihenite Vurebehaneher beine feimnee na n

— — der Olindenwelt. Lesesloff, und in dem großzen gemeinsamen Felix Kündig wurde die Freude seinet dvor

Aeber Blindensli Doch nicht allen Vlinden ist es vergönnt, die Speisesaal werden der dersammellen Familie intrefflichen Lehrer. Er eniwidcelte sich namentlich
ndenslrsorge. Wohltat der Arbeit zu geniefjen. Viele, ja sehr den Abendstunden und an Sonntagen Andachts- auf dem Gebiete der Musik und komponierte

III. ziele, sind arbeitgunsahig: nicht immer oder nur sübungen, Vorträge und Verlesungen, sowie auch, schon ais 183jähriger Knabe vierstimmig das
kine Vlinde von New·Yorkanworteteeinsteltenaubeigener Schuld, sondern weil ihnen in musilalische Veranstallungen zur allgemeinen Tied: Walifi dort leise, lieber Mond“, welcheß

Dicen Damen weiche H Mitleid zum Adt der Jugend nicht Gelegenheit zur Dlinden. Vildung und Erbauung geboten. am Jahretfeste 18N. von dem Anstaltechor vor·
5Blinden Nonerie derasne * ist „ildung gebolen wurde. oder weil die Erblind.. Dah die Blindensürsorge nicht nur Vlüten. getraqgen wurde. Mit groher Lernbegierde und

nn JIhnen, dah Sie uns unierbaitung ing erst in einer Beilsich einstellte, wo eine rich· sondern auch berrliche, reife Früchte treibt, liehe, raschet Auffassumgkgabe lernte er leicht, was
 aber wir baben rdeit vong Wi aigeBlinden · Erziehung nicht mehr moglich war. sichan vielen Veispielen leicht nachweisen. Nur durch den Tastsinn seinem Anschauungkver

In uns darnach, eimdaß zu dun mi unsern Diese wohnen zerstreut im weiten Lande, oft un· ein Veispiel sei angeführt: mögen und durch die Sprache seinem Verstande
„Ee ist surchtbar, den e ne belannt, und werden von ihren Angebörigen nurs Der am 24. April 1821 in Gruningen ald nahe gebracht wurde. Vom 24. Milerbjahre an

—8 da zu sihen. Chebt und dad winder. zu oft ale schwere Last empfunden. küuch für Sohn armer Eltern geborene Felix Qündig war blieb er, trot der erreichten Alterdarenze. in der

Idenader Delt: Anteil am Leben. Arbeit. diese ärmstenHelchöpfe soll gesorgtwerden. Für vom dritten Tage nach seiner Geburt an tolal zürcherischen Anstalt, wo man ihn dereits altz
Iy en mitAnteilnahme,miischaffen —* — diese Sorle Vlinden erstreben daher die Vlin.blind. .Armes. kleines Geschöpf, das die Hilfslehrer benudte. Immer mehr bildete er
—*8 Vau des Seintz, das allin aibi untb denfteumde sagen. Vlindenheime oder Asole, in Augen seiner liebenden Multer nie jehen kann.sich in der Mufif aub, wozu ihm reichliche Ge
—8* Freudigkei und Siarle ut ur men denen siewohlwollende Aufnahme finden wo sie nichts erkennen dann von seiner Eitern Wohe iegenheit geboten wurde. Da er aber doch die

eise nach ihren Eigenheiten und speziellen Wünschensnung, don seiner Umgebungq. von Gottes schöner. Hindernisse und Schwierigkeiten erkannte. die

a n sithel Man sindet die Dinden wahrend ein sorgenloset, rubiges und bequemes Daseln weiter Weit. Melch umbeschreibliche Trosilosig. dem Wumsche, auf diesem Gebiete sich ordenilich
—J cbeit meifi in heitern osprachen, fristen knnen. Und die meisten fühlen sich wohl keit. Aber ihm wurde das Licht der Plinden zu) durchs Leben zu bringen, entgegenstanden, nahm
un —AA —* n It und bebaglich in diesen Heimen, im Verein mit steil. —R einzuwirken be· er in derselben zürcherischen Ansialt im Jabre

Dn erscheinen dem Vesucher der Anstalt ibren —A gann im Momente, wo sich ihm die Tore der] 1850 eine ihm osserierte Lehrstelle an und wurde
i J welentlich mildern Lichte. Wad ar. Es wird uns dat erst so recht klar.wennwir ztcherischen Dlindenanstalt öfsneten. nach zunn Lehrer der Vlinden. Seine Wirksamteit
ut aue? Sie — ——— auch den Wohnrãumen der Anstalten einen Ve. zurückgelegtem siebentem Alterssahr. Dort er.als socher war eine segenbreiche und seine Stel
Ri Zuihe. Nohrgeflechtuf Sun such abstatten. Da sind die einfach aber prak· hielt der Knabe (ich halte mich an die Vio.lung eine überaud geachlele. Or. Felit Kümdig
——* n der verschiedensien handne tisch eingerichteten Schlaszimmer. welche unsgraphie des Orn. Direklor Kull in Zülric) war auch ein auter Gefellschafter er erwarb
* nd Wasche. und neen —e— durch ihre Sauberkeit und —W Ordnimg Unterricht in der Peliaion. in der Sprache, im sich, dank seiner herrlichen Eigenschaften und
daa v webt: und ur dad ern erfreuen. Es sind alles Einer·und Zweier. Lesen und Schreiben erbabener Schrift. im seines qulen Charakters einen grohen Freun
—** it die amnbeliebtessen. Eie sind Zimmer, und die Insassen halten sie selbst inLopf· und Ziffernredmen, in der Formen- und debkreis.
* — en da dhhen Srdnung, Da fällt es auf, wie zum Veilpiel die Gröhenlehre. im Gesang nnd in der Instru.. Im Jahre 160 erreichte er durch den Tod
—8 erial. dant der Anslalt ein 88 Franen ihr kleineß Heim —A—— ewige Licht des Himmeln.

un e mit Vildern und andern ihnen lieben Gegen ung von Teppichen und Endefinken, Strob- nachdem er sich tedlich durch die lange acht dez
—— das zu etrei cien, waß in d ständen wohnlich autschmuden. Auch bassieren geflemten. Schnren imd Onasten. Felix Kün. Lebenn durchgekämpit, dieselbe nur mit dem
—8* nialien und anenee 4 Er wir ‚aum ein Yimmer. in welchem nicht ein ding mufite also tüchtig lernen umnd arbeiten, zu) eigenen Lichle der Arbeit erleuchtend; umd er
—* hut eber auch enes en geleistet Wusilinstrument zu erblicen wäre. Für die feinem Glücke; denn das RNichtstun, welched hal sich ein schönes Dentnal errichtel bestebend
igenen en de e Männer ist ein Mandhzimmer mit grohzem Dal. viele Sebe ade (brigenk fälschlich ais gröhlet in beinahe bundett Kompositionen und einem
nid —S u kon vorhonden, für die Frauen ein Spiel-Gluck der Welt betrachten und ersehnen. wird staltlichen Bändchen zum Teil recht shöner Ge

—B vdd d icle Milhe dimmer. Würfelspiel. Damenbrett. Halma, namenhlich dem Dlinden zur unerträglichen, legenheitügedichte. Durch die Wohliot der Vin-
btid sind, uaul Feltunos· Noli- und dieisespiel und andere mebr Oual da sein Geif durg phtien l n isl er aros georden. Aber er ko


